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Sadh Stand uid MWirder geehrtefies
chriftlicher Lefer!?

an pfieget im gemeinen Sprichrooree unter anbern
MRedensarten Diefes ju fagen: Gott thut beur 3u

Tate Eeine YOunder mebr. - Man hat darbey Die

, Abjicht und will foviel fogen: A, der licbe Soft
will; um das menfdbliche Gefdhlecht jum Suten und guy Bufe
und Bekehrung su {ocken, heut juTage Eeine TBunder melye thun,
Denn fie haben SMNofen und die Propheten.  Diefe ungervichten
fie fatfam.  Allein, wiv finden diefes Jalyr befonders ausnelys
mende Seichen und Wunder dev Gnade und Erbarmung jufa-
genden Yicbe Gottes, und gtoar nidht auf einevlei, fondevn auf
gav viele Avt und Aeife, - Sar viele Jeichen feiner erbarmenden
Liebe, ‘und triftige Betveisgrinde , daf Sott nichtsvill, daf der
©imbder fierbe und verloven twerde, fondern Daf ev febe, fic) bef>
feve, bier seitlich gefegnet fey, und dort das ewige Leben habe,
Sott gebeut dem 2Acker, daf ev feine Frucht bringe taufendfiltig,
Gott [iffet LBunderforn hevvorfdhiefen, da aus einem Fleinen
Kornfamen 30. 40, und: mehreve voffommene Korndlyven an ¢z
nesm und.audh an vevfshiedenen ut1§(nsgbrer.n Kornfrengeln mgfc,b,
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fen. 9Bir Fonten in Befchreibung der fegnenden Gnade Gottes
durdh viele mebrére Bundertverfe darthun, und jur DBerberlichung
des hochbeiligften Namens Sottes Cyempel anflihren, roas Sott
Dicfes Jabr gethan hat: Allein, sviv wollen nur bei Kovn, Helyl
und Brod verbleiben , tweldhes unter denen egbaren Sefchdpfen
und edelfren Feldfriichten allerdings den fehdsbariien BVorjug pors
vechtlich behauptet.  Segentvdrtig nun haben wir jum Stof uns
fever yabren Nachrichten ein FWunderbrod, weldyes die fegnende
Onade Gottes gleichfam aus dem Horn feiner Fiille anf dieCr-
de von feiner heiligen Hidlhe und dem Sige feiner Lolnung Yevs
ab fallen laffen.

~ Die Jeit, gu welcher (oldyes gefcheben, ift gemwefen der 18te
Kulius diefes jetlaufenden 1757ften Jabres, und alfo an cinem
SNONLABO Yo na 2in Dl 0T Foss AN PN
© e Ot oeldhee diefes Lunder Gottes mit Frohlotken
perfindigen fan ¢ lieget ity ey Miederlaufiy, und 1wird genennet
Die Stadt Sora.w e - ; -

AMda nun ift befagten Tages diefesd Himmelsbrod und Manz
na bevab gefallen, und bhat bei einey Biertelmeile in Umbreis die
€rde bedecket, : 0 T 27

- Diefes Wunbdermanna nun ift feiner Seftalt nach dreieckigt,
wie¢ aus der Abbibung auf dem Titelblatte audy witd ju fehen

feyn, ;

o elbigen Tages nun, an weldyem der reiche und barmbers
gige’ Gotr Diefes IBunderwer? an denen gefegneten Fluren der
Gtadt Soran und ihren SGegenden Fund that, dadurdy jederman
in ein verrounderndes Erjtaunen feste und . ju heitigfter Betvach-
tung anveijte, gefchalye e8, daf ein gewiffer Mann, welcher auf
feinen Berufswegen diefe Gegend betreten und die Paffage alda
votbei nebimen mufte, diefes aus dev Hiobe hevabgefallene Manna
und Himmelsbrod suerft erblictte und gewvabyr wurde. Er Hfne.
te Diefe von aufen’ fchrvars fcheinende Kovner, deven Feines grofer.
war, als obugefelr drei sufammengefeste Erbfen, wnd fande ins
toendig ein compactes 1eifes und anmuthiges Mebyl , elches et
Poftete und fberays {hmakhaft befande, — Diefes nun bewng
i, daf ev Diefes gefallenen Himmelbrods eine iemtiche Ouan-
titdt 3u fich nahim, die Tafchen feines Kieides uud fcincnD Hnt
' £ amit




damit anfillete, und folchergeftalt fich in die Stadt Soran anf
Dag dafelbft befindliche Nathhaus verfiate, und diefes gnadens
reiche TBunderwert SGottes dem Magiftrat und Obrigleit dep
Stadt Sorau angeigte, eine Patthie davon aber felbft in Nas
tura fiberreichte. Riemand vollte anfanalich feinen Yorten
Glauben beimeffen, und man fonte fich nicht vorftellen, vaf Gott
noth heut ju Tage eben forol alg vormals feine Gnade durch
QWunbderverfe fund thun follte, und mit einem Worte, man
mou;e es nicht elyer gervis glauben, bis man e mit Augen fehen
wirde.

Jntvifchen nun aber mufte diefer Mann aegentvdrtig vere
bleiben, und dev Magiftrat verfligte fich nebft ibm an den von
ibm angeseigten Oet, ~ Man etftaunte dber die Menge eines in
feinem UmPreig eine ftarfe Wiertelmeile mit folchem Manna be-
decften Erdbodens.  Es fahe alles gang fdhrary aus, und an ez
nigen Orten lage dies Manna eine Biertelelle fibereinander; wies
wol nicht aller Orten, jedennoch aber, wo ¢8 am dinneften war,
stoei quer Finger hody, '

Der Magiftrat seigte diefes der Reichsgraflichen Lanbdess
herfdyaft atfobald gebithrend an, und diefe niche nur, fondeérnauc
die gange Stadt Sorau nebft vielen benachbarten und darjutoms
menden fremden Seuten nalymen diefes ABunder in Augenfihein,
und betrachteten es.  DerMann, welcher diefe SeltfamEeit dem
Magiftrat angeseigt hatte, befam von det hodhardflichen Hevfehaft
fowwol, al8 dem edlen Stadtmagiftrat einigen MRecompens, das
‘Manna_abér wurde in Sdcken auf dgen und in Begleitung
-einer achthabenden ache: nach Soray gebracht, alwo man die
Matur und BefdyafFenbeit deffelben obhne Anftand unterfuchte und
erforfchte.  Cin folches dreieckigtes Mannaforn nun betrug nach
feinem Getwidhte anderthalb Ouentlein,  Man befande den Ges
fchmak davon gleich einem fhmathaften Leisenmelyl.  Auf bos
he Berordnung tourde die Probe damit folgendergeftalt voraes
nommen.  Man fehiitcete einiges davon in Mbefer, und jriefe es,
anderes aber liefe man in einer Mible mablen. Beides wurde
voutreflich Flar, und die fehivarge diinne Sebale, mit weldyer ¢8
dufeclich umgeben ju feyn fchiene, vourde ebenfalg su Mebl, {chas
Dete auch dem intwendigen Mebl der Farbe wegen nicht Das a¢=
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tingfte.  CBon cinem Mafe diefes Manna aber wurden srvei bis
drei und ein Biectelmas vortveflich (ockeres Mehl. acdhdem
gman nun defielbigen nod) befagten Tages eine siemliche Ouantis
¢at ethalten hatte, “{ibergabe man ¢s dem Becker, weldher nicht
nur Quden, fondern aud) fele fchbne weife Semmeln und fdhmacks
Baft fchdnes faures Brod daraus buck, deffen allen Lob(fchmack
fo bevefich wnd fortfich var, daf man ¢s nicht wobl befchreiben
mag. ~ Gs bat diefes Tages nicht nuy die veichsarafliche SHevs
febaft und Magiftvat davon gegefien, fondern man hat auch dee
GheifttichFeit, Sehule, und denen anfebnlichften Gamitien ju Soz
vau von diefen AGunderbroden ctwas jum etvigen Angedenfen
suaefchickt, befonders wurben gany Fleine vunde Brodgen halb fo
arog afs die Dreierbrede gebacfen, und Denewr Blivgern auf Vet
{angen ausgetheilet.  Nicht weniger ift eine siemliche Duantitde
allerhand Sorten diefes Funbergebackens gefertiget, und forool
oon der veichegraflichen Hevfchafe yu fieter PDerpalrung und
auédrtiger Verfendung, a8 auch in die Kivchen geliefert wow
den, alwo theils dergleichen Brode, theils eine Ouantitdt von

e Manna, wie e vou Himmel herabgefallen ift, verwalelich

aufbelyalten wird, }
Man hat diefes Himmeldmanna, welches tweit und breit

pekannt tworden, fagt in alle Stadte der Oberz und Nieders
faufiy, in gany Sadyfenfand und auch an die Auslander fogar
perfendet, und man bewundert diefes ABundeswert mit heiligiter
Peteachtung nicht unbillig.

Daf audhy in dev Luft oder nady de Gpradhe deg gemeineit
Rolfes in Himmel allerhand genevivt weide, o hernady hesabs
falle und den Erdboden evveiche, ift eine Denen NRaturbundigern
nicht unbefannte, fondern in denen Nachridyten der Matur - und
IBeltgefchichte bekannte Sadhe. Man weis, daf ¢8 Fudfche,
Qudten und Fifdhe von Himnmel feeab gevegniet habe, - Man hat
Hagel, Steine, Eifen, dreieckigte Stiicken Stahl und andere
Shaterie von Himmel herabfalien fehen. Dtan hat Feuer, Schwe-
fet und andere futphurifche ode fehrefelichte Sadben fehen aus
pem SHimmel Fomuen, und bie Naturkindiger wiffen diefer Saz
den BDefchffenbeit und Urfachen gang feheinbavkich ju exforfdyen
und u befchueibenn; dag Diefes nichss wunderbaves fey, fondern
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gany nathielich sugeben uud gefehehen Fonne: Allein diefes, daf s
Snanna von Himmel hevab veanet, diefed iff gewwis und aluges
i eines derer mit beiligfter Betrachtung und Verundeyung

wabrsunchmender Wundevmwerke,

Diefes von Gottes Atmacht seigende Aunderroert non bes
octfet uns Flar und deutlidy; dag gleichvie Gott nach der Mund2
art des lyeiligen Bibelbuches aug Steinen Brod erwecken Fdnne,
gleichwie et nue fein gebietendes LBort exfehallen faffen divfe: Le
werde 100 in der Luft, und falle berav 3ur Sartigung dev
Nienfden auf die Lrde.  Alfo Ednne Gott audy auf taufenders
fei andere ung gang unbebannte Art aus nichts etiwas, aus Mans
gel Reichthum, aus Fiuch Segen, und nur vermdge feines Madhts
wotts und gebictenden Befelhls s eswerde! Brod macdhen.© Ein
bereliches, ein blindiges, e¢in unumitofliches Merfmaal feiner
Liebe und Vorforge! Cin VBeroeis der hiberfchwenglichen Siter
feined Neichthyums; denn wd Eonte ein reidyever Mann gefuns
Den twerden, als éin folcher, auf deffen Geleif, Fort und Be-
febl: 26 voerde! es fey! es ftebe da! erfheinen mitfjen die gro-
fen &dhdze des Ueberflufies und der Reichthum aller Fille. O
cine alyutriftige Crmunterung, voeldye auf dev Walfabre ihree
ABanderfchaft aus diefer ReitlichEeit in jene unnennbare Pracht
der Civigfeit, allen Bergagten; allen Kleingldubigen und Jrweifz
fern guruft: ©dyauct die ABerfe deg HEren und merfet drauf!
QBir follen gvar im Sehweife unfers Angefichts nach Gottes
Defebl unfer Brod effen: allein nicht der Schrveis unfers An-
gefichts , nicht eine fauve, fchroere, mibfame Arbeit ift es, welche
uns unfer Drod befheret,  Aiv vidsten nidhts aus mit unfern
Sorgen und bilft udg nichts, ob wiv fpat yu Vette geben und fri-
be auffieben, und vervichten unfere Arbeit mit Sorgen,  Nein,
Bottes Segen ift e8, Sottes Gnade, Gottes Machtwort ifi ¢s,
welhes uns Kieider und ABdfche, Speife und Trank, und alle
Motlhdurft Des Leibes und des Lebens vetchlich und taalich befihes
ret, ung evndbrt und echalt, unsg verforaet und fehiizet, denn feis
nen Sveunden giebt exs fhlafend. Wi laffen uns alfo billig
durd) das diefes Sahr bet Sorau von vben herabaefallene Man-
na und Dimmelsbrod ju beiligiier Bevwundevung und gottaelyei
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ligften Nadhdenten betwegen, daf tiy nidyt an dem itdifchen mig
unfern Augen Fleben bleiben, fondern hinauf fehauen auf dem Ges
ber alles Guten, von weldyem Fommen alle gute Gaben und alle
bolfommene Saben von oben herab.

Crmunterte, ertvectte Soraver! o laffet ung denn Diefes
bei euch von Dimmel gebommene Mating eine heilige Crinnerung
werden, auch daraus ju fdhliefen, dag Gott Diefes Aunder ung
-~ gleichfam alg einen Negenbogen und Gna '
‘habe, woeldhes ung Gottes Avee und feine natiietiche Liede veichs
lidy vevEindiget, daf Gott, der permdgend fey, Brod in der Lufe
su evwwecken, ung yu Feinerlei Seit, weder bei Krieg nody in Theu-
rung verderben nodh verhungern laffen, fondern ung vielmehr von
oben herab fegnen und eendheen volle,

Giott allein die Chye,
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	Merkwürdige und ausführliche Nachricht von einem vortreflichen und schmakhaften Manna oder Himmelsbrod, welches am 18. Jul. jeztlaufenden 1757. Jahres zu Sorau, einer Stadt in der Niederlausiz vom Himmel herab geregnet und gefallen ist, worbey nicht nur dieses Wunderwerk nach allen Umständen erzehlet, sondern auch verschiedene Betrachtungen angestellet, und allerhand Anmerkungen gemacht werden
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